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11. Sonntag im Jahreskreis 
 
 
 
 

22,17-24 حزقیيالل   
 

ھھھهكذذاا قالل االسیيدد االرربب ووآآخذذ اانا منن فررعع االاررزز االعالي ووااغررسھه ووااقططفف منن ررااسس 
في جبلل ااسرراائیيلل االعالي  خررااعیيبھه غصنا ووااغررسھه على جبلل عالل ووشامخ.

ااغررسھه فیينبتت ااغصانا وویيحملل ثمرراا وویيكوونن ااررززاا ووااسعا فیيسكنن تحتھه كلل ططائرر 
فتعلمم جمیيع ااشجارر االحقلل ااني اانا االرربب  یيسكنن في ظظلل ااغصانھه. كلل ذذيي جناحح

ووضعتت االشجررةة االررفیيعة ووررفعتت االشجررةة االووضیيعة وویيبّستت االشجررةة االخضررااء 
وواافررختت االشجررةة االیيابسة. اانا االرربب تكلمتت ووفعلتت  

 
 
 
 

6,5-10كوررنثوسس 2   
 

فاذذاا نحنن ووااثقوونن كلل حیينن ووعالموونن ااننا وونحنن مستووططنوونن في االجسدد فنحنن 
فنثقق وونسرّر بالأوولى اانن  لاننا بالایيمانن نسلكك لا بالعیيانن. .عنن االررببتغرربوونن م

لذذلكك نحتررسس اایيضا مستووططنیينن كنا ااوو  نتغرربب عنن االجسدد وونستووططنن عندد االرربب.
لانھه لا بدد ااننا جمیيعا نظظھهرر اامامم كررسي  متغرربیينن اانن نكوونن مررضیيیينن عنددهه.

اامم شرراا االمسیيح لیينالل كلل ووااحدد ما كانن بالجسدد بحسبب ما صنع خیيرراا كانن  
 

 
 
 
 
 
Ezechiel 17,22-24 
 
So spricht GOTT, der Herr: Ich selbst nehme vom hohen Wipfel der Zeder und 
setze ihn ein. Einen zarten Zweig aus ihren obersten Ästen breche ich ab, ich 
selbst pflanze ihn auf einen hohen und aufragenden Berg. Auf dem hohen 
Berg Israels pflanze ich ihn. Dort treibt er dann Zweige, er trägt Früchte und 
wird zur prächtigen Zeder. Alle Vögel wohnen darin; alles, was Flügel hat, 
wohnt im Schatten ihrer Zweige. Dann werden alle Bäume des Feldes erken-
nen, dass ich der HERR bin. Ich mache den hohen Baum niedrig, den niedrigen 
Baum mache ich hoch. Ich lasse den grünenden Baum verdorren, den verdorr-
ten Baum lasse ich erblühen. Ich, der HERR, habe gesprochen und ich führe 
es aus. 
 
Korinther 5,6-10  
 
Wir sind immer zuversichtlich, auch wenn wir wissen, dass wir fern vom Herrn 
in der Fremde leben, solange wir in diesem Leib zu Hause sind; denn als 
Glaubende gehen wir unseren Weg, nicht als Schauende. Weil wir aber zuver-
sichtlich sind, ziehen wir es vor, aus dem Leib auszuwandern und daheim beim 
Herrn zu sein. Deswegen suchen wir unsere Ehre darin, ihm zu gefallen, ob wir 
daheim oder in der Fremde sind. Denn wir alle müssen vor dem Richterstuhl 
Christi offenbar werden, damit jeder seinen Lohn empfängt für das Gute oder 
Böse, das er im irdischen Leben getan hat.  
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Markus 4,26-34 
 
In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge: Mit dem Reich Gottes ist es so, wie 
wenn ein Mann Samen auf seinen Acker sät; dann schläft er und steht wieder 
auf, es wird Nacht und wird Tag, der Samen keimt und wächst und der Mann 
weiß nicht, wie. Die Erde bringt von selbst ihre Frucht, zuerst den Halm, dann 
die Ähre, dann das volle Korn in der Ähre. Sobald aber die Frucht reif ist, legt 
er die Sichel an; denn die Zeit der Ernte ist da. Er sagte: Womit sollen wir das 
Reich Gottes vergleichen, mit welchem Gleichnis sollen wir es beschreiben? 
Es gleicht einem Senfkorn. Dieses ist das kleinste von allen Samenkörnern, 
die man in die Erde sät. Ist es aber gesät, dann geht es auf und wird größer als 
alle anderen Gewächse und treibt große Zweige, sodass in seinem Schatten 
die Vögel des Himmels nisten können. Durch viele solche Gleichnisse verkün-
dete er ihnen das Wort, so wie sie es aufnehmen konnten. 

26,4-34مرقس   
 

وویينامم وویيقوومم لیيلا  ووقالل. ھھھهكذذاا ملكووتت الله كأنن اانسانا یيلقي االبذذاارر على االاررضض
لانن االاررضض منن ذذااتھها تأتي بثمرر.  یينموو ووھھھهوو لا یيعلمم كیيفف.وونھهارراا وواالبذذاارر یيططلع وو

ووااما متى ااددرركك االثمرر فللووقتت یيررسلل  .ااوولا نباتا ثمم سنبلا ثمم قمحا ملآنن في االسنبلل
 ووقالل بماذذاا نشبّھه ملكووتت الله ااوو بايي مثلل نمثلھه. االمنجلل لانن االحصادد قدد حضرر

عتت في االاررضض فھهي ااصغرر جمیيع االبززوورر االتي على مثلل حبة خررددلل متى ززرر
وولكنن متى ززررعتت تططلع ووتصیيرر ااكبرر جمیيع االبقوولل ووتصنع ااغصانا  االاررضض.

ووبامثالل كثیيررةة مثلل ھھھهذذهه  اانن تتآووىى تحتت ظظلھها. كبیيررةة حتى تستططیيع ططیيوورر االسماء
ووبددوونن مثلل لمم یيكنن یيكلمھهمم.  كانن یيكلمھهمم حسبما كانوواا یيستططیيعوونن اانن یيسمعوواا.

دد فكانن یيفسرر لتلامیيذذهه كلل شيءووااما على اانفرراا  


